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Klare Entscheidung.

Machen Sie mit.
Österreichs beste Familienunternehmen 2011
Anmeldung zum Wettbewerb unter: www.wirtschaftsblatt.at/familien

Ein Familienunternehmen für Familienunternehmen

Anmeldung unter www.wirtschaftsblatt.at/familien

„Mir ist nichts geschenkt
 worden. Ich musste mir die
Chefin hart erarbeiten“, sagt
Christine Kahmann-Rötzer.
Sie hat zusammmen mit ih-
rem drei Jahre jüngeren Bru-
der Michael Kahmann die
Kahmann Frilla Lichtwerbung
GmbH von ihrem Vater, der
das Unternehmen in Altleng-
bach gründete, übernommen.

Kahmann Frilla ist Spezia-
list für energiesparende Licht-
lösungen. Das Spektrum
reicht von Werbeanlagen bis
zu Orientierungssystemen.
Die Branche ist technisch
 fokussiert und männlich do-
miniert. Ihr Bruder ist Tech-
niker, Kahmann-Rötzer hat
eine kaufmännische Ausbil-
dung. Der Vater wollte beide
Kinder ins Unternehmen
 holen. „Man braucht Ver-
trauenspersonen in der Firma.
An der Spitze wird die Luft
dünn“, meint die Tochter.

Wer schafft an?
Seit ein paar Jahren sind  beide
Geschwister in der Geschäfts -
führung. Der Vater ist Beirat.
„Bei mir regiert er nicht
 hinein,“ sagt Kahmann- Rötzer,
die für Marketing, Werbung
und Personal zuständig ist.
„Beim Bruder hie und da.“

Zwei Geschwister in der
Chefetage  – hat da einer mehr

zu sagen? „Ja, das braucht ein
Unternehmen. Bei uns ist das
von Anfang an klar gewesen,
dass das mein Bruder mit sei-
ner technischen Ausbildung
ist.“ Sie habe sich immer in
der Rolle des zweiten Ge-
schäftsführers gesehen und
nie ein Problem damit gehabt.
Das passe gut in ihr Lebens-
konzept. „Bei zwei Brüdern
könnte ich mir aber vorstel-
len, dass das Probleme gibt.“

Ist die Letztentscheidung
abgesprochen und verstehen
sich Geschwister, sind zwei
Chefs auch ein Vorteil. „Vor

allem in Krisenzeiten“, sagt
Kahmann-Rötzer. Und: „Weil
man zu zweit das Haftungsri-
siko eindämmen kann und das
Vier-Augen-Prinzip gut ist.“

Das Familienunternehmen
hat 95 Mitarbeiter und macht
zehn Millionen € Umsatz.
Braucht es da überhaupt zwei
in der Geschäftsführung? Kah-
mann-Rötzer: „Natürlich  täten
es ein Geschäftsführer und ein
Prokurist bei uns auch. Aber
ich wollte mich nicht unter
meinem Wert verkaufen.“

HANS PLEININGER
hans.pleininger@wirtschaftsblatt.at

Die Kahmann Frilla-Geschwister pflegen klare Aufgabentei-
lung: Michael Kahmann und Christine Kahmann-Rötzer 

Wenn nach der Über-
gabe zwei Chefs die
Geschäftsführung bil-
den, braucht es einen
Letztentscheider. Das
Team in der Chefetage
hat aber auch Vorteile.  

SERIE UNTERNEHMENSÜBERGABE Die große Herausforderung für Alt und Jung  

Halbes Haftungsrisiko,
wenn sich zwei vertragen

■ Was gilt als Familienunter-
nehmen für den Wettbewerb?

Als Familienunternehmen im
Sinne des Wettbewerbs „Öster-
reichs beste Familienunterneh-
men“ gelten alle österrei-
chischen Unternehmen (gleich,
ob börsenotiert oder nicht), die
zumindest zu 15 Prozent im Ei-
gentum einer Familie oder

Großfamilie stehen und bei
 denen diese  wesentlichen Ein-
fluss auf die Bestellung der  Ge-
schäftsführung bzw. des Vor-
stands und (falls vorhanden) des
Aufsichtsrats hat. Diese Defini-
tion für die Zulassung zum Wett-
bewerb orientiert sich an der
gängigen internationalen Be-
schreibung von Familienunter-
nehmen.

DEFINITION

Wir suchen Österreichs
erfolgreichste Familien-
unternehmen. Machen Sie
mit bei diesem außerge-
wöhnlichen Wettbewerb,
den das WirtschaftsBlatt
bereits das elfte Mal ver-
anstaltet – zusammen mit
seine Partnern Volksbank,
BDO, der österreichischen
Notariatskammer und
dem Bankhaus Spängler.

Anmelden können Se
sich bei uns im Internet
auf www.wirtschafts-
blatt.at/familien, wo Sie
auch alles zum Bewerb so-
wie auch alle Teile unse-
rer Schwerpunktserie zur
Unternehmensübergabe
nachlesen können. 

Anmeldeschluss ist der
31. März. Danach tritt eine
hochkarätige Experten jury
zusammen, die aus allen
Einreichungen den Sieger
für jedes Bundesland er-
mittelt. Gekürt werden die
besten Familienunterneh-
men des Landes im Bei-
sein von Wirtschaftsmi-
nister Reinhold Mitter-
lehner am 10. Mai im Kur-
salon Wien.

■Weitere Fragen zu Wett-
bewerb und Anmeldung
bitte an hans.pleininger
@wirtschaftsblatt.at

WETTBEWERB

So werden
Sie der
Champion
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 1660 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 1033 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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